Erfolg fürs Spitalpersonal Aargau: 1% mehr Lohn ab 2013!

Ergebnis der Lohnverhandlungen Kantonsspitäler-Personalverbände per 1.1.2013.
Die Vertragsparteien des Gesamtarbeitsvertrages der Aargauer Kantonsspitäler haben sich in den Lohnverhandlungen wie folgt geeinigt:
Für individuelle Lohnerhöhungen (individueller Lohnaufstieg innerhalb der Lohnbänder) wird in den Kantonsspitälern Aarau und Baden sowie bei den Psychiatrischen Diensten 1% der Lohnsumme eingesetzt. Diese individuellen Lohnerhöhungen hängen vom Ergebnis der Mitarbeiterbeurteilung, der beruflichen Erfahrung und der bisherigen Position im Lohnband unterschiedlich ab. Für strukturelle Korrekturen werden weitere 0.4% eingesetzt.
Gewerkschaftliches Engagement macht sich bezahlt: Total haben wir 1.4% Lohnverbesserungen erreichen können. Dies wäre ohne gewerkschaftliches Engagement nicht zu erreichen gewesen.
Die Spitäler sind unter Druck. Überall wird an der Sparschraube gedreht. Im Aargau geht der Streit um die Spitalfinanzierung weiter: Die Krankenkassen, Preisüberwacher und Politiker fordern die Senkung der Fallpauschale (Baserate), was die Finanzierung der Spitäler gefährden würde. 
Im Arbeitsalltag sehen wir die andere Seite: Die Arbeitsbelastung steigt und steigt, und in vielen Abteilungen fehlt das notwendige Personal, wodurch sich die Arbeitsbelastung nochmals verschärft. Die Gesundheitsbranche boomt – die Löhne müssen erhöht und die Anstellungsbedingungen verbessert werden, Abbau kommt nicht in Frage.
Auf diesem Hintergrund haben die Personalverbände und Gewerkschaften die Lohnverhandlungen mit den drei Kantonsspitälern geführt. Diese Verhandlungen finden auf der Basis des Gesamtarbeitsvertrages (GAV) statt, der per Anfang 2012 erneuert wurde.
In den Lohnverhandlungen konnten wir die wichtigste Forderung durchsetzen: 1% wird für individuelle Lohnerhöhungen eingesetzt, die gemäss den Regeln des Gesamtarbeitsvertrages allen Bereichen und Abteilungen zu Gute kommen. Zusätzlich werden 0.4% für strukturelle Korrekturen eingesetzt, damit bestehende Verzerrungen korrigiert werden können.
Wir danken ganz herzlich allen Mitgliedern der Verbände und allen, die uns in unserer Arbeit unterstützen. Und gleichzeitig laden wir alle, die noch bei keinem Verband Mitglied sind, ebenso herzlich ein, sich einem Verband anzuschliessen. Nur gemeinsam sind wir stark und können die Anstellungsbedingungen und Löhne auch in Zukunft mit Erfolg verteidigen! 
Rahel Imobersteg.
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